
 

 

Motion betreffend ein lernfreundliches Klima: Gesundheitsschutz an Schulen vor 
Hitzebelastung nachhaltig gewährleisten 
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Schulhitzetage nehmen laut Statistik und Prognosen weiter zu. Im August 2024 meldeten Lehrpersonen an einem 
Basler Neubau-Schulstandort, dass die Raumtemperatur bereits um 06:52 Uhr die 28-Grad-Marke überschritten 
hatte. Im Tagesverlauf stiegen die Temperaturen weiter an, so dass Schüler:innen und Lehrpersonen bei über 30 
Grad lernen und arbeiten mussten – in manchen Schulzimmern wurden nachmittags sogar 40 Grad gemessen. 
Diese Bedingungen beeinträchtigen die Gesundheit und das Wohlbefinden und die Leistungsfähigkeit erheblich 
und betreffen diverse Schulstandorte in Basel-Stadt. 

Die Hitze kann sich in den Gebäuden stauen und über die eigentliche Hitzeperiode hinaus anhalten. Besonders 
Kinder leiden darunter, da ihr Körper Wärme weniger effizient reguliert. Dies führt häufig zu Übelkeit, 
Erschöpfung, Konzentrationsproblemen und einer eingeschränkten kognitiven Leistungsfähigkeit. Auch 
Schwangere und chronisch Kranke sind stärker belastet. 

Das Erziehungsdepartement hat in Absprache mit dem Gesundheitsdepartement Empfehlungen für den 
Unterricht bei Hitze erlassen1. Diese kollidieren jedoch teilweise mit der täglichen Schulpraxis und schaffen ein 
pädagogisches Dilemma. Weitere Hitzeschutz-Massnahmen wie gesetzliche Anpassungen, das Verschieben von 
Sommerferien, zusätzliche Kühlung oder eine verbesserte Isolation sind bislang nicht geplant.  

Auch die Empfehlungen des BAG2, den Unterricht in Keller oder Wälder zu verlegen, mögen gut gemeint sein, 
sind jedoch nicht umsetzbar – kaum eine Schule befindet sich in Waldnähe, und Kellerräumlichkeiten an den 
Schulen bieten nicht genügend Platz für sämtliche Klassen. Womöglich auch deshalb haben Schüler:innen noch 
im 2024 eine Online-Petition3 an das Erziehungsdepartement Basel-Stadt gestartet, die aktuell 1024 
Unterschriften zählt. Gleichzeitig betont das Basler Stadtklimakonzept4 (S. 48, B2), dass sensible Einrichtungen 
wie Schulen, Spitäler und Heime bei der klimagerechten Planung besonders berücksichtigt werden sollen. Das 
Vorwort weist darauf hin, dass sich die Schweiz im globalen Vergleich überdurchschnittlich stark erwärmt. Aus 
diesen Gründen ist es höchste Zeit, den Hitzeschutz an Schulen ganzheitlich und nachhaltig zu verbessern – zum 
Schutz der Kinder und für ein gesundes Arbeitsumfeld des Schulpersonals. 

Die Motionär:innen beauftragen den Regierungsrat, eine umfassende Hitzeschutzstrategie für Schulen zu 
entwickeln. Diese soll klare Ziele zur Reduktion gesundheitlicher und lernbezogener Belastungen aufgrund von 
Hitzetagen (Hitzeperioden) an den Schulen definieren, mittel- bis langfristige (schulhausbezogene) bauliche und 
organisatorische Massnahmen enthalten und deren Umsetzung in den kommenden Jahren sicherstellen. Dabei 
soll auch geprüft werden, inwiefern gesetzliche Rahmenbedingungen für verbindliche Hitzeschutzstandards zum 
Schutz von Kindern und Jugendlichen angepasst werden müssen – mit dem Ziel, die SECO-Empfehlungen für 
Raumtemperaturen (20–23°C) möglichst einzuhalten und Unterricht bei über 28°C zu vermeiden. 

Empfehlungen wie jene der Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin Regio Basel, des kantonalen 
Arbeitsinspektorats sowie die vom BAG in Auftrag gegebene Toolbox5 für Hitzemassnahmen sollen berücksichtigt 
werden, um verbindliche und praxistaugliche Standards für den Schulbetrieb festzulegen. Die Massnahmen 
sollen sicherstellen, dass die Basler Schulen langfristig auf steigende Temperaturen vorbereitet sind und sowohl 
Schüler:innen als auch das Schulpersonal unter gesundheitlich unbedenklichen Bedingungen lernen und arbeiten 
können. Dabei sind Umsetzungsperspektiven mit einem Zeitrahmen darzustellen, um eine transparente Planung 
zu gewährleisten. 

1 https://www.edubs.ch/publikationen/baslerschulblatt/artikel/tipps-und-fakten-zur-sommerhitze 

2 https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/gesund-leben/umwelt-und-gesundheit/hitze.html 

3 https://act.campax.org/petitions/hitzefrei-in-der-sekundarstufe-i-und-ii-bei-extremer-hitze 

4 https://www.bs.ch/schwerpunkte/klima/stadtklima 

5 Hitzemassnahmen Toolbox BAG: https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/nat-
gesundheitspolitik/klimawandel/hitzewelle/tipp/Massnahmenkatalog%20für%20Behörden%20.pdf.download.pdf/Massnahmenkatalog_fuer_Behoer
den.pdf 
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